
          GESCHWISTER-SCHOLL-SCHULE
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszentrum
Förderschwerpunkt geistige, körperliche und motorische Entwicklung

Frühförder- und Frühberatungsstelle

So sind wir und so lernen wir

GESCHWISTER-SCHOLL-SCHULE
Sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungs-
zentrum mit dem Förderschwerpunkt  
geistige, körperliche und motorische Entwicklung

Frühförder- und Frühberatungsstelle

Max-Beckmann-Str. 1
74653 Künzelsau

https://www.gss-kuenzelsau.de

Schule des Hohenlohekreises

Über eine Unterstützung würde sich unser  
Förderverein sehr freuen
https://www.gss-kuenzelsau.de/foerderverein.html

Unterrichtszeiten: 	Mo., Di., Do.:	 8.45 – 15.30 Uhr
                            	 Mi.:	 8.45 – 13.45 Uhr
                             	 Fr.:	 8.45 – 12.15 Uhr
Mittagessen:        	 Montag – Donnerstag 
Schulweg:            	 Beförderung in Kleinbussen  
	 und ÖPNV

bunt
lebendig

vielfältig

DAS IST UNSER NET ZWERK

SCHULKINDERGARTEN

•	 In zwei Gruppen werden Kinder mit dem Förder-
schwerpunkt geistige, körperliche und motorische 
Entwicklung aufgenommen.

•	 Im Haus befindet sich eine Gruppe des Kindergarten 
Taläcker, mit der eine enge Kooperation stattfindet

FRÜHFÖRDERUNG 

•	 Begleitung und Beratung von Eltern und 
Erzieher:innen, die Fragen zur Entwicklung eines 
Kindes haben

•	 Vorschläge für die weitere Förderung des Kindes  
auf Grundlage eines diagnostischen Prozesses

WIR HABEN STARKE PARTNER 

•	 Kooperation mit anderen Schulen

•	 Lebenswerkstatt

•	 Agentur für Arbeit

•	 Kooperative berufliche Bildung und Vorbereitung

•	 Integrationsfachdienst

•	 Verschiedene Kooperationen im Bereich  
Prävention

•	 Förderverein der GSS

https://www.gss-kuenzelsau.de
https://www.gss-kuenzelsau.de
https://www.gss-kuenzelsau.de/foerderverein.html


DAS IST UNS WICHTIG

Wir wollen, dass unsere Schüler:innen zu starken, 
selbstbestimmten und verantwortungsbewussten 
Persönlichkeiten heranwachsen.
Hierzu schaffen wir vielfältige und individuelle  
Bildungsangebote: 

•	 differenzierte Unterrichtsangebote auf Grundlage 
individueller Bildungsplanung

•	 Freie Arbeit

•	 Möglichkeiten zur Mitbestimmung (SMV, AGs, 
Projekttage)

•	 Sprach- und Kommunikationsförderung durch 
Unterstützte Kommunikation und die gezielte 
Schaffung vielfältiger Gesprächsanlässe

•	 Bewegungs- und Wahrnehmungsförderung durch 
therapeutische und psychomotorische Angebote  
und Lernen in Bewegung

•	 tiergestützte Pädagogik (Reittherapie; Schulhund)

•	 gemeinsam gestalteter Alltag im Rahmen der 
Ganztagesschule

•	 Schule ist für uns Lern- und Lebensraum

UNSERE SCHULE

Unsere Schule gliedert sich in drei Stufen. Diese haben, 
orientiert am Lebensalter, unterschiedliche Schwerpunkte.

GRUNDSTUFE (4 JAHRE)

•	 Persönlichkeit entwickeln und Beziehungen knüpfen

•	 zeitliche und räumliche Orientierung im Schulalltag

•	 spielerischer Zugang zur Welt

•	 selbständig werden

•	 Kulturtechniken erwerben

HAUPTSTUFE (5 JAHRE)

•	 Identitätsbildung (vom Kind zum Jugendlichen)

•	 Erweiterung des Aktionsradius (Unterricht in 
Fachräumen oder außerhalb der Schule)

•	 Teilnahme am öffentlichen Leben

•	 Medienbildung und weitere Förderung der 
Kulturtechniken

BERUFSSCHULSTUFE (3 JAHRE)

•	 Vorbereitung auf das Erwachsenenleben

•	 Vermittlung beruflicher Schlüsselqualifikationen

•	 Second-Hand-Laden der Geschwister-Scholl-Schule

•	 Berufspraktika in Betrieben und der Lebenswerkstatt

Eine Sonderform der Berufsschulstufe ist die Berufs-
vorbereitende Einrichtung (BVE, 2 Jahre). Der Unterricht 
findet an der gewerblichen Schule Künzelsau statt  
und ist ein Gemeinschaftsangebot dieser beiden Schulen. 
Schwerpunkte sind hier:

•	 Erprobung unterschiedlicher Berufsfelder

•	 (Langzeit-) Praktika auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt

SO ARBEITEN WIR

•	 Eine enge Zusammenarbeit mit Eltern ist Grundlage 
unserer Arbeit.

•	 Wir bieten Lernen in kleinen Klassen (in der Regel 
6 Schüler:innen) und mit multiprofessionellen Teams.

•	 Wir knüpfen an den Stärken unserer Schüler:innen 
an. Dabei berücksichtigen wir ihren jeweiligen 
Unterstützungsbedarf.

•	 Wir holen die Kinder ab, indem wir an ihren 
Erfahrungen, ihren Interessen und ihrer Lebenswelt 
andocken.

UNSER ZIEL 

Größtmögliche Aktivität und Teilhabe in  
allen Lebensbereichen


